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J. Miliar Watt

Nie wieder
Einer meiner englischen Freunde

war diesen Winter im Berneroberland.

Da er immer sehr stolz auf
seine Deutschkenntnisse gewesen war,
fragte ich ihn nach seiner Rückkehr,
ob er auch fleissig Deutsch gesprochen

habe. Er erzählte mir, von einem

vielsagenden Kopfnicken begleitet, er
habe es einmal versucht; er habe

aber dabei einen solchen Misserfolg
gehabt, dass er es nachher bleiben
liess.

Nun, er hatte seine Knöpfchen des

Smokinghemdes vergessen, bemerkte
dies aber erst am Silvesterabend. Er

eilte deshalb rasch in einen Bazar,
der voller Leute stand. Endlich frug
ihn die hübsche (und etwas magere,
wie er sagte) Verkäuferin nach
seinen Wünschen. Er brachte sein
Begehren vor, indem er sagte: «Fräulein,

haben, haben Sie auch

Brustknöpfchen?»
Das Tableau soll furchtbar gewesen sein.

Saxo

Historischer Rückblick
aus dem Jahre 1985

Der durch Bundesratsbeschluss
hervorgerufene Dauerzustand der
Verdunkelung dauerte von 1938 1964.

Als der Bundesrat die Entdunkelung

vornehmen wollte, stiess er auf

unvorhergesehene Schwierigkeiten, da

die Verdunkelung allgemein als

Normalzustand aufgefasst wurde, den

man nicht mehr aufgeben wollte. Da

in der Zeit des blauen Lichtes
ungeheuer viel blauer Dunst erzeugt worden

war, hielt es schwer, Sonne und

Mond wieder zu entdunkeln. Der
Bundesrat ernannte 1964 eine Kommission,

die eine Verordnung über
Beimischungszwang des natürlichen
Sonnenlichtes zum blauen Licht ausarbeitete.

Verschiedene fortschrittlich
gesinnte Verbände verlangten jedoch

ein Nichteinmischungsgesetz. Allah

DIE

Losverkauf nur in und nach den Kantonen Bern und Solothurn gestattet.
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